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7222427 Hertzli che 
| Leides Fezeugung / 


Ebhrenveſten und Wolgeachten 


n. Derhard Haaſen / 
Vornehmen Kauf und Handels⸗ 
Mann / Koͤnigl. Stadt Thorn / 

Uber den ſchmertzlichen Abſcheid 

a Seiner Hertzliebſten 
E HE G ATT IN / 
Der Viel Ehr und Tugendreichen 


CRS AN 
gebohr· Jolrathin / 


Welche im Jahr Chriſti / 104 5. den 1. April. 
in dieſe mühfeelige Welt gebohren / und 168 . den 
3 Auguſtt / ſeelig in ihrem Erlöfer und Heylan⸗ 
de / verſchieden / den s. deſſen aber ihrem 
Ruhe⸗Kaͤmmerlein / zu St. Marien 
ö eingebracht worden. 
| Nach dem Sie gelebet 36. Johr 
4. Monat / 4. Tage. | 
Eilfertigſt abgeſtattet von 
Michael Bapzihn. 


— — — — 


5 ins drukts Chriſtian Belt / Gymn. Bi Buchd. 


—— 


— 


. — ² —U—U—)ö Ä ̃ — rnit 


V- 


8888886889887 3. 3334530 


& 


8 53 Je wechſelt ſich doch unſte ie 


Enenge Freude langes Leid / 
Roͤnt auch Herr Haaſ hier ſagen / | 
Iſt dieſes denn des Himmels Schluß / 
Daß ich mein liebſtes Weibchen muß / 
So bald aus laſſen tragen 

Die Hochzeit und die Trauer⸗ Bahr / 
Beſchik ich gleich in einem Jahr. 


W 

Er klaget nicht zur Ungebuhr / 
Die Seelige war eine Zier / 
Und Muſter frommer Frauen 
Die reiff von Sinnen, Witz / und Gut / 
Von gutem Hertzen / und Gemuͤht / 
Auf die Er kunte bauen: | 
Die auff den Wangen Roſen Schmut / 
Und auf den Lippen Honig trug. 


3. | 
Die GOTT voraus / und ihrem Mann / 
Von Hergen ware zugethan / 5 | 
Die muß den Geiſt aufgeben / 
Singegen die den ann offt plagt/ 
Das Hertz Ihm aus dem Leibe nagt / 
Die bleibet immer leben. 
Die alles thut nach ſeinem Sinn / 
Muß in den beſten Jahren hin. 

“Min | 


| 8 RENT 
ein Reim ſtimmt ſelbſten hiemit ein / 
Das Seine Thraͤnen billig ſeyn. 
Wie ſolt Er die nicht klagen ? 
Recht daß Er dieſe ſo beweint / 
Die treulich es mit Ihme meint / 
Sie war gantz ſein Behagen: 
Ja ſeines Hertzens Freud und Wonn / 
Auch ſeines Hauſes Licht und Sonn. 


5. 

Doch ſchauen wir recht auf den Grund / 
Wer hat / Herr Witwer euch verwund? 
Woher ruͤhrt dies Verderben. 
wer ſcheidet Euch / und Euer Hertz / 
Woher entſtehet aller Schmertz 
Wer laͤſſt die Menſchen ſterben / 

Wo ruͤhret her dies Euer Weh? 
Ach! nirgends her / als aus der Hoͤh. 


8. 
Ach freylich Ja / was ſagt man nun / 
Was bey der Sachen hier zu thun? 
Wer wil mit GOTT ſich Hadern / 
Er iſt der HERR / und bleibet recht / 
wir find verderbte boͤſe Knecht / 
In allen unſern Adern. 
Drum haltet nur geduldig ſtil / 
Es gehe wie der Hoͤchſte wil. 
7. Be⸗ 
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5 a TAN { a 
Bedenkt der Tiebſten ihr Gebaͤt / 
Welchs Sie zu ihrem Heyland thaͤt 8 
Ey / Ich wil JESUM faſſen 
Sprach Sie / in wahrer Zuverſicht / 

Ach / meinen JES laß ich nicht / 
Er wird mich auch nicht laſſen. 

Was iſts / daß Ihr um Sie Euch gvaͤlt? 
Weil ihrem JESU Sie vermaͤhlt. 


5 
Drum goͤnnet Ihr dies groſſe Gluͤk / 

Sie wuͤnſchet nimmer mehr zuruͤk/ N 

Hier lebt Sie nicht in Aengſten / Leich Text / 

Nicht in Verfolgung / Truͤbſal / Noth / 2. Corinth. 

Auch ſpeiſet Sie kein Thraͤnen · Brod / 4. v. G 9. 

Bey Euch war Ihr am baͤngſten. 

Hier wird Sie nicht gedrukt / gepreſt / 

Ihr JESUS halt Sie ewig fefl,. 


oO. 
Drum Ihr Betruͤbten laſſet nach / 
Und hemmt die bittre Thraͤnen Bach; 
Ich leb in groſſen Freuden. oje 
Ade! mein Schatz / und liebſtes Hertz / 
Dich / und die Mutter / trifft der Schmertz 


Ain meiſten / durch mein Scheiden. 


GOTT trõſt Euch / lohn auch alle Treu 
Und ſteh in Eurem Kreutz Euch bey, 


Na ir 


